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Redaktionsschluss  
für den nächsten Gemeindebrief: 

23. März 2024 
Beiträge bitte senden an:  

die Pfarrämter Friesenhausen  
oder Wetzhausen oder an 
aoettinger@t-online.de

Der Gemeindebrief wird durch ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer ausgetragen.

VIELEN DANK!

Titelbild: 
Auftritt des Gospelchors Haßberge

„Siehe, dein König kommt zu dir, ein 
Gerechter und ein Helfer!“  
(Sacharja 9,9)

Liebe Gemeinde, liebe Freunde unse-
rer Kirchengemeinden im Pfarramtsbe-
reich Friesenhausen - Wetzhausen!

Der Volkstrauertag, der Bußtag und 
der Ewigkeitssonntag sind nun vorbei, 
es heißt jetzt umschalten vom Trauer-
monat November. Mit der Adventszeit 
beginnt ein neues Programm. Der 
Kalender ist dicht gefüllt, gibt es doch 
heuer nur drei Adventswochen, am 
4. Advent ist schon Heiligabend. Die 
Termine, Betriebsfeiern, persönliche 
Besorgungen und Vorbereitungen, mit 
Hektik und Trubel gefüllte Großstädte 
und Weihnachtsmärkte sorgen für 
Unruhe und Betriebsamkeit.  Dazu die 
bedrückenden Nachrichten vom Krieg 
in Nahost und der Ukraine und das po-
litische Schuldenchaos der Regierung. 
Was kommt da alles auf uns zu? 

In diese merkwürdige Mischung von 
Stillstand, Aufbruch und Chaos kommt 
der Ruf Gottes. Das war schon damals 
so zur Zeit des Propheten Sacharja, als 
diese Worte das erste Mal erklangen: 
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Andacht

Die Welt war nicht in Ordnung. Die 
Verhältnisse waren ungeordnet chao-
tisch, die Zukunft ungewiss. Und trotz-
dem heißt es „Siehe!“ im Wochen-
spruch zum  1. Advent: „Siehe, dein 
König kommt zu dir, ein Gerechter und 
ein Helfer!“ Ein Ruf zur Aufmerksam-
keit: „Achtung! Pass‘ auf!“ 

Dieser Ruf gilt Menschen, die mit der 
Ankunft Gottes so nicht gerechnet 
hatten. Es ist der Ruf des königlichen 
Herolds, des Boten. Es ist der Ruf zur 
königlichen Einzugsprozession. Siehe, 
jetzt passiert etwas in Stadt und Land, 
das weitreichende Folgen hat. Es kün-
det sich das Ende von Stillstand und 
Chaos an. Es kommt Bewegung in star-
re Erwartungen und Gottesbilder. Tra-
ditionen, Prozesse und Abläufe werden 
in Frage gestellt. Mit der Adventszeit 
beginnt ein Wechsel der Blickrichtung. 
Gott kommt überraschend anders, alte 
Erwartungen werden enttäuscht. Das 
„Siehe!“ markiert den Anfang einer 
neuen Zeit mit neuen Gotteserfahrun-
gen. Es spricht den Einzelnen an, der 
mit seiner Jahresbilanz begonnen hat. 

Das Jahr 2023 geht in wenigen Wo-
chen zu Ende. Was hat es mir ge-
bracht? Wo bin ich weitergekommen? 
Womit bin ich noch nicht fertig? Wenn 
wir das „Siehe!“ Gottes annehmen, 
können wir den Druck dieser Zeit bei-
seite lassen. Es soll uns nichts drücken. 
Wir müssen uns nicht hetzen. Gott 
kommt hinein in unsere von Stillstand 
und Aufbruch, Chaos und Sehnsucht 
nach Frieden geprägte Zeit. Advent 
heißt: Wir gehen unseren Weg, und 
Gott kommt uns entgegen! Advent be-
deutet: Inmitten von Licht und Schat-

ten, von Bedrohlichkeit und Risiko gibt 
es einen Weg. Und Gott ist nicht mehr 
weit: „Siehe, dein König kommt zu dir, 
ein Gerechter und ein Helfer!“  

Auf dem Weg durch die Adventszeit 
können wir mit Jochen Klepper singen: 
„Sieh nicht an , was du selber bist in 
deiner Schuld und Schwäche. Sieh an 
den, der gekommen ist, damit er für 
dich spreche. Sieh an, was dir heut 
widerfährt, da dein Heiland einge-
kehrt, dich wieder heimzubringen auf 
adlerstarken Schwingen.“ 

Ich wünsche uns allen eine besinnliche 
und gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit!  
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Rückblick

Fünf Gedenkkreuze als Lichtträger  
für Verstorbene

Schon über ein Jahr stehen sie in 
den Kirchen Friesenhausen, Aidhau-
sen, Wetzhausen und Altenmünster 
und Mailes: die Gedenkkreuze, auf 
die man Lichter zum Gedenken z.B. 
an Verstorbene stellen kann. 

In den Gottesdiensten zum Totenge-
denken kamen sie jüngst wieder zum 
Einsatz. Pfarrerin Melanie von Truch-
seß hatte die Idee, einen Ort der Stil-
le in den Kirchen einzurichten. 

Wolfgang Günzler aus Friesenhau-
sen entwickelte dann die Gedenk-
kreuze und hat sie schließlich als 
gelernter Metallbauer realisiert. 

Vakanzverwalter Pfarrer Max U. Keß-
ler ließ sich die umfangreiche Pla-
nung und komplizierte Ausführung 
erläutern. Er würdigte die Gedenk-
kreuze als eine schöne Möglichkeit, 
Zeichen zu setzen, dass hier gebetet, 

Sorgen und Nöte vor Gott gebracht wurden. Oder es wurde eines Menschen 
gedacht; eines Menschen, der aus diesem Leben in die himmlische Herrlichkeit 
abgerufen wurde. 

Ein Zeichen aber auch, dass Hinterbliebene im Gebet um einen lieben Verstor-
benen Trost suchen und finden können - Jesus Christus spricht: „Ich bin das 
Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, 
sondern wird das Licht des Lebens haben.“ Solche Zeichen stärken unseren 
Glauben!  Vielen Dank und ein herzliches „Vergelt’s Gott!“ an Wolfgang Günz-
ler für diese wunderbare Arbeit!  
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Rückblick

Mitte Oktober 2023 durfte der Gospelchor „Voice of Glory“ in gewohnter Weise 
sein Konzert in Wetzhausen mit seinem Publikum genießen.

Ja, es war wirklich ein Genuss, unsere Lieblingslieder für alle Gäste zu singen. 
Hinter diesen Liedern verbargen sich die Wunschlieder von den Voices und 
umrahmt mit den Impulsen, was diese Lieder für uns bedeuten, erwärmten 
wir nicht nur unsere Seelen, sondern auch die von den Menschen, die im 
Gotteshaus versammelt waren.

In unseren Schätzen (Liedern) steckt die frohe Botschaft Gottes – wir wollen sie 
hinaus singen in die Welt und so sein Evangelium verkünden.

Dass uns dies gelingt durften wir im Jahr 2023 nicht nur bei unseren Konzerten 
erfahren, sondern auch bei den Gospelswalks.

Noch nichts davon gehört? Dann besucht uns auf unserer Website www.
VoiceOfGlory.de und informiert euch über die neuen Termine.

Michaela Leidner

Gospelkonzert von Voice of Glory
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Rückblick

Weihnachten im Schuhkarton
„Wohltätigkeit als Deckmantel für Missionierung“

Mit dieser Schlagzeile in einem 
unübersehbar großen Schriftzug 
wurde in der Main-Post über 
die Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ „aufgeklärt“. Trotz 
Verwirrung, geschockt sein oder Wut 
und  was sonst der Beitrag noch für 
Emotionen geweckt hat, hat er in 
keinster Weise dazu beigetragen, die 
PäckchenpackerInnen und Spender zu 
entmutigen. Wie schön!! Es wurden 
95 Päckchen in unseren Gemeinden 
gesammelt. Mehr als im letzten Jahr! 
Dazu kam noch ein ganzer Schwung 
aus Münnerstadt, sodass insgesamt 119 
Geschenke unterwegs zu 119 Kindern 
sind. Und diese Kinderschar müsst ihr 
euch erst einmal vorstellen – und dann 
ihre Freude dazu!! Sollte man ihnen 
verschweigen, warum sie beschenkt 
werden? Geschenke sind immer eine 
Brücke. Warum sollten sie nicht eine 
Brücke zu Gottes Liebe sein? Was 
brauchen wir denn alle nötiger, als 
uns von Seiner Liebe umfangen und 
getragen zu fühlen?! Das würde ich 
niemandem verschweigen, nur um 

nicht in den „Verruf“ zu kommen zu missionieren.

Dass diese Aktion, laut Zeitungszitat nur unsere Wirtschaft ankurbelt und somit 
nur vom Spender aus gedacht sei und so weder ökonomisch noch ökologisch 
vertretbar sei, ist es nicht wert kommentiert zu werden. Und dass sie keinen 
Sinn mache, weil sie nicht nachhaltig sei, kann nur das Argument eines 
Menschen sein, der weder mit Schenken noch Beschenktwerden eine Erfahrung 
gemacht hat. Über die nachhaltige Wirkung eines Geschenkes habe ich ja im 
letzten Gemeindebrief schon geschrieben.
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Rückblick

Allen, die zum Gelingen beigetragen haben, auch besonders den Frauen in allen 
Dörfern, die die Pakete annehmen und für Werbung sorgen, herzlichen Dank. 
Das ist eine große Hilfe und Erleichterung. Christa Kirchner, die langjährigste 
Mitarbeiterin: „Wenn ich im nächsten Jahr noch bei Kräften bin, übernehme ich 
den Posten gerne wieder!“ Wie schön!

Gutes tun hinterlässt eben auch Freude! Ich wünsche, dass sie in Euch 
nachklingt – nachhaltig!

Kommt gut in ein gesegnetes neues Jahr.

Angelika Rothmann

Einen musikalischen Hochgenuss konnten wir am 21. Oktober in Wetzhausen 
erleben. Von Gospel über Musical bis zum Queen-Potpurri präsentierte der 
Gospelchor der Kirchenmusik in den Hassbergen unter der Leitung von Deka-
natskantor Matthias Göttemann, unterstützt von einer professionellen Band, 
ein abwechslungsreiches Programm. Immer wieder durften die Konzertbe-
sucher mitsingen, klatschen und schnipsen. Freudige Vorankündigung: Am 
Vorabend des 3. Advent 2024 erwarten wir die Kantorei mit ihrem Weihnachts-
konzert in der gewohnten Qualität. 

Auftritt des Gospelchors Haßberge
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Nachruf Georg Kamm

Am 15. November 2023 ist Georg Kamm mit 83 Jahren in seinem Haus in 
Mailisita bei Moshi in Tansania verstorben. Mit ihm geht ein Mensch, der 
aus den alltäglichen Erfahrungen und Herausforderungen mit Kreativität, 
Leidenschaft und Idealismus innovative Lösungen erdacht und umgesetzt 
hat. Der gelernte Schreiner und Anästhesiepfleger entwickelte in Tansania 
ein Verfahren, mit dem sich mittels reverser Osmose steriles Wasser für 
Infusionslösungen kostengünstig herstellen lässt. Zahlreiche solcher 
„Infusionunits“ wurden im Kongo, in Äthiopien, Kenia, Uganda, Sierra Leone, 
Liberia und anderen Ländern durch Georg eingerichtet und betreut. So 
konnten ungezählte Menschenleben gerettet werden. Zudem schrieb Georg 
ein Anästhesie-Lehrbuch und hielt international viele Vorträge. Für seine 
Leistungen erhielt er mehrere Ehrungen in verschiedenen Ländern, darunter 
auch das Bundesverdienstkreuz.

Georg Kamm wurde am 16. Oktober 1940 in Rothenburg ob der Tauber 
geboren. Seine familiären Wurzeln liegen in Wetzhausen, so ist sein Bruder 
Oberkirchenrat Dr. Helmut Kamm noch in Wetzhausen geboren. Zu Crafft 
Truchseß hat sich eine tiefe Freundschaft entwickelt. Als junger Mann 
reiste Georg zum Dienst nach Machame in Tansania aus. Dort arbeitete er 
jahrzehntelang für das Missionswerk Bayern, zunächst im Machame Hospital, 
später im Infusionsprojekt der Saint Luke Foundation in Moshi, wo nach wie 
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vor Medikamente hergestellt werden und Fachpersonal für Pharmazeutika 
ausgebildet wird. 

1977 tagte der Lutherische Weltbund in Daressalam, an dem auch Crafft 
Truchseß als Landessynodaler und EKD-Ratsmitglied teilgenommen hat. Und 
so haben die beiden die Partnerschaft mit Nkweseko gegründet, einem Dorf, 
das etwas oberhalb von Machame am Kilimandscharo liegt und wo auch 

Georg Kirchenvorstandsmitglied 
gewesen ist. Und so hat sich 
über Jahrzehnte eine lebendige 
Partnerschaft mit Besuchen 
und verschiedenen Projekten 
entwickelt, die auch weiter 
gepflegt werden will und muss. 
Melanie v. T. und ich waren 2020 
bei unserem letzten Besuch in 
Nkweseko auch bei Georg.

Georg hat zusammen mit 
seiner Frau Maria viele Projekte 
gegründet, wie z. B.: die Mama 
Clementina Foundation, das sind 
jeweils eine Schule in Moshi und 

Makambako, in denen junge Frauen vielschichtige Ausbildungen erlernen, um 
ihr Leben eigenständig und finanziell unabhängig leben zu können. 

Regelmäßig war Georg in Wetzhausen. Mit ihm geht ein guter Freund, auch ein 
persönlicher Freund von mir heim zu Gott.

Wir denken in herzlicher Anteilnahme an seine Frau Maria, die Kinder und 
Enkel und an alle, die um Georg 
trauern, und hoffen, dass er sehen 
möge, was er geglaubt, gelebt 
und mit Tat und Wort verkündigt 
hat.

Mungu amlaze mahali pema, 
apumzike kwa amani´ – Möge er 
in Frieden ruhen, am schönsten 
Platz.
Asante sana, Georg.
Gerhard Koch
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Nachruf Dr. Johann-Friedrich von Eichborn
In Breslau ist Dr. von Eichborn am 26.9.1941 in 
eine Bankiersfamilie hineingeboren. Doch seine 
bewussten Erinnerungen begannen, als die Familie 
schon zu sechst in einem Zimmer in Heldritt bei 
Coburg als Flüchtlinge lebten. Der Krieg und die 
Heimat waren verloren. Er wuchs auf in den Rui-
nen Stuttgarts und Nürnbergs. 

Nach dem Abitur in Nürnberg studierte er in 
München Jura. Hier lernte er seine Ehefrau Gudula 
kennen. Fiete von Eichborn arbeitete über 20 
Jahre in Laupheim in der Pharmaindustrie. Im 
katholischen Oberschwaben besuchte er mit seinen 
5 Kindern jeden Sonntag den Gottesdienst in der 
nächstgelegenen evangelischen Kirche, die 10 km 
vom Wohnort entfernt war. Jeden Morgen hörte 
er die zur Kirchenjahreszeit passende Kantate von 
Johann-Sebastian Bach.

1973 besichtigte er mit seinen Eltern Wolfgang und Marianne das Schloss in 
Friesenhausen, das seine Eltern dann kauften. Bald fanden auf dem Gelände 
Friedensfestivals, Seminare, Feste und ELJ-Bezirkstreffen statt. 

1989 zog Familie von Eichborn nach Friesenhausen und beteiligte sich aktiv am 
Leben der Kirchengemeinde. 12 Jahre war Fiete von Eichborn Mitglied des Kir-
chenvorstandes. Jederzeit war er bereit, die Gemeinde zu unterstützen und sein 
Haus zu öffnen, so zum Beispiel bei der Verabschiedung von Gerd Kirchner und 
bei der 600-Jahrfeier der St. Georgs Kirche. 

Am 29. Oktober besuchte er zum letzten Mal den Gottesdienst in Nassach, un-
terstützte den Gemeindegesang und tauschte sich nach dem Gottesdienst mit 
dem Prediger über die Predigt aus. Am Tag darauf erlitt er während eines Routi-
neeingriffs einen Herzstillstand und starb am frühen Morgen des Reformations-
tages. Wir werden seinen treuen Kirchenbesuch, seine Freundlichkeit und seinen 
kräftigen Gesang vermissen.

In einem Lied von Jörg Zink heißt es:  Du bist der Anfang, dem wir vertrauen; 
du bist das Ende, auf das wir schauen. Was immer kommen mag, du bist uns 
nah. Wir aber gehen, von dir gesehen, in dir geborgen durch Nacht und Morgen 
und singen ewig dir. Halleluja. 

Rückblick
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Hubertus-Messe
Auf Anregung von Thomas 
Dittmann aus Mailes fand 
am 3. November 2023 eine 
„Hubertusmesse“ in Wetzhausen 
statt. Der Altarraum war mit viel 
Tannengrün geschmückt, ein 
Hirschgeweih zierte den Taufstein 
und es erklangen Jagdhörner. 
Jäger aus dem ganzen Landkreis 
und auch viele Gemeindeglieder 
kamen, um in diesem 
Gottesdienst dem Schöpfer zu 
danken.

Rückblick
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Wolfgang Günzler übergibt den Staffelstab  
an Claudia Schwab und Angelika Rothmann

Beim Ehrenamtlichen-Dankabend 
der politischen Gemeinde Aidhau-
sen wurde dieses Jahr Wolfgang 
Günzler für seine langjährige 
Tätigkeit als Lektor in unseren 
Gemeinden geehrt. Seit 1965 war 
er Leselektor. 1976 begann dann 
seine Ausbildung zum Lektor durch 
Pfarrer Lorentzen. Zunächst über-
nahm er verschiedene Abschnitte 
im Gottesdienst. Dann hielt er eine 
Predigt, bei der Pfarrer Lorentzen 
zuhörte. Im April 1977 wurde er 
dann in Aidhausen von Pfr Lor-
entzen eingeführt und erhielt eine 

„Bestallungsurkunde“ für das ganze Dekanat. Über 1200 Gottesdienste hat er 
seitdem in unseren Gemeinden und im ganzen Dekanat gehalten. Was für ein 
treues Engagement!

Im Zuge der Ehrung sprach er davon, dass nun der Staffelstab übergeben wür-
de. Tatsächlich wird Wolfgang erfreulicherweise weiterhin immer wieder in 
unseren Gemeinden (und im Dekanat) Gottesdienste halten. Unser Team von 
Lektoren hat sich aber erweitert und am 25. Februar werden wir Claudia Schwab 
aus Nassach und Angelika Rothmann aus Wetzhausen in einem großen, mobilen 
Gottesdienst in Nassach, zu dem alle Gemeindeglieder besonders herzlich einge-
laden sind, in ihr Amt einführen. 

Claudia schreibt:

„Als ich vom Kirchenvorstand gefragt wurde, ob ich mir nicht vorstellen könnte, 
die Lektoren-Ausbildung zu machen, war ich nicht abgeneigt. Kindergottesdienst 
und kurze Andachten zu Sankt Martin und in der Coronazeit habe ich ja schon 
gestaltet. Warum also nicht. Ein bisschen mehr Hintergrundwissen und Anleitung 
sind bestimmt gut. Im Juli bin ich also mit Angelika zum ersten viertägigen Teil 
des Kurses nach Selbitz gefahren. Schon in der Begrüßungsrunde kamen mir die 
ersten Zweifel. Bin ich dem überhaupt gewachsen? Da saß die Pfarrersfrau neben 

Rückblick
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den jungen Studenten. Der eine hatte schon einige Semester Theologiestudium 
hinter sich, die andere war so stark im Glauben gefestigt und ich gerade mitten 
in einer Glaubenskrise, weil ich mit meinem Gott haderte.

Und dann begannen wir ausgerechnet mit dem Alten Testament! So viele Jahres-
zahlen und Herrscher, die Propheten und das Exil. Hab ich alles irgendwie schon 
mal gehört, nur die vielen Daten haben mich überfordert. Aber aufgeben gilt 
nicht! Und die Gruppenarbeiten und der Austausch mit den anderen Teilnehmern 
waren so bereichernd, dass ich gestärkt und beschwingt nach dem Wochenende 
nach Hause fuhr, voller Vorfreude auf den nächsten Block. Im September ging’s 
um das Neue Testament und noch mehr Theorie. Im November kam die Praxis: 
Lesung, Begrüßung und Predigt. Kein Problem für mich, vorlesen kann ich und 
vor Leuten reden ist doch kein Problem für mich, dachte ich. Aber nachdem wir 
gelernt haben, was man alles falsch machen kann, war ich vor meinem Predig-
tauftritt richtig aufgeregt, dass mein Herz so geklopft hat wie selten zuvor und 
meine Stimme fast versagte. So nervös war ich in Nassach noch nie in der Kirche.

Aber nach den Gottesdiensten, die ich mit Melanie und Angelika in unserer Ge-
meinde zusammen vorbereitet und gehalten habe, fühle ich mich schon fast in 
der Lage, Gottesdienste selbst zu leiten. Und meine Nassacher Kirchenbesucher 
sind sehr verständnisvoll. Nach dem letzten Kursblock im Dezember und dem 
Kolloquium im 
Januar freue 
ich mich auf 
die neue Auf-
gabe in unserer 
Kirchenge-
meinde.“

Wir freuen 
uns auf unsere 
neuen Lek-
torinnen und 
danken für 
ihren Einsatz. 
Für die Prü-
fung im Janu-
ar drücken wir 
die Daumen!

Rückblick
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Gottesdienste

Mo, 25. Dez. 1. Christtag
10:00 Uhr Wetzhausen (Truchseß) mit Abendmahl

Di, 26. Dez. 2. Christtag
10:00 Uhr Aidhausen (Keßler) mit Abendmahl
10:15 Uhr Königsberg (Dekanin Salzbrenner), Kantate IV aus dem 

Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach

So. 31. Dez. Silvester 
18:00 Uhr Aidhausen (Pasler)
18:00 Uhr Friesenhausen (Winter / Zimmermann)
18:30 Uhr Altenmünster (Keßler), Abendmahl

Mo. 01. Jan.  Neujahr
10:00 Uhr Mailes (Koch)

Sa. 06. Jan.  Epiphanias
10:00 Uhr Wetzhausen (Hager), Abendmahl

So. 07. Jan. 1. Sonntag nach Epiphanias 
15:00 Uhr Nassach (Truchseß), mobiler Gottesdienst, Posaunenchor, 

anschließend Gemeindeempfang in der Pfarrscheune mit Ehrung 
der Ehrenamtlichen

So. 14. Jan. 2. Sonntag nach Epiphanias 
9:00 Uhr Aidhausen (Keßler)
10:30 Uhr Friesenhausen (Günzler)

So. 21. Jan. 3. Sonntag nach Epiphanias 
10:30 Uhr Altenmünster (Günzler)

So. 28. Jan. Letzter Sonntag nach Epiphanias 
9:00 Uhr Aidhausen (Truchseß)
10:30 Uhr Friesenhausen, Taufe Paul Buchner (Truchseß)
10:30 Uhr Wetzhausen (Keßler)

So. 4. Feb. Sexagesimae  
9:00 Uhr Mailes (Rothmann/ Schwab)
10:30 Uhr Nassach (Rothmann/ Schwab)
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Gottesdienste

So. 11. Feb.  Estomihi 
9:00 Uhr Aidhausen (Koch)
10:30 Uhr Friesenhausen (Keßler)
10:30 Uhr Altenmünster (Koch)

So. 18. Feb.  Invokavit 
10:30 Uhr Wetzhausen (Keßler) 

So. 25. Feb.  Estomihi 
10:00 Uhr Nassach (Truchseß) mobiler Gottesdienst mit Abendmahl, 

Einführung der Lektorinnen Angelika Rothmann und Claudia 
Schwab, Posaunenchor

Fr. 01. März  Weltgebetstag
18:30 Uhr Ballingshausen
19:00 Uhr Happertshausen

So. 03. März  Okuli 
9:00 Uhr Altenmünster (Keßler)
9:00 Uhr Mailes (Koch)
10:30 Uhr Friesenhausen (Koch)

So. 10. März  Laetare (Dekanatssynode) 
10:30 Uhr Aidhausen (Keßler)
10:30 Uhr Nassach (Schwab)
16:00 Uhr Königsberg: Bachkantate „Ich hatte viel Bekümmernis“ BWV 21

So. 17. März  Judika 
9:00 Uhr Wetzhausen (Truchseß)
10:30 Uhr Altenmünster (Truchseß)

So. 24. März  Palmarum 
10:30 Uhr Nassach (Günzler)

Do. 28. März  Gründonnerstag
18:00 Uhr Friesenhausen (Truchseß) mit Beichte und Abendmahl
19:00 Uhr Altenmünster (Keßler) mit Beichte und Abendmahl

Fr. 29. März  Karfreitag
10:00 Uhr Aidhausen (Truchseß) mit Beichte und Abendmahl
15:00 Uhr Mailes (Koch/Zimmermann) Andacht zur Todesstunde Jesu
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Gottesdienste

Sa. 30. März  Karsamstag
20:00 Uhr Wetzhausen (Truchseß und Team) Osternacht, Theaterstück, 

Feuer, Tauferneuerung und Abendmahl

So. 31. März  Ostersonntag 
10:00 Uhr Friesenhausen (Truchseß), Familiengottesdienst, Posaunenchor

Mo. 01. April  Ostermontag
09:00 Uhr Mailes (Keßler) mit Abendmahl
10:30 Uhr Nassach (Keßler) mit Abendmahl

So. 07.April  Quasimodogeniti 
9:00 Uhr Aidhausen (Schwab)
17:00 Uhr Friesenhausen 

Jubiläumskonzert 95 Jahre Posaunenchor

So. 14. April  Misericordias Domini 
9:00 Uhr Wetzhausen (Truchseß)
10:30 Uhr Altenmünster (Truchseß)

So. 21. April  Jubilate 
9:00 Uhr Mailes (Rothmann)
10:30 Uhr Nassach (Rothmann)
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Termine

Gestalten Sie die Fastenzeit 
bewusst

und gönnen Sie sich Zeit für sich und mit Gott!

Die Teilnehmenden nehmen sich täglich (ca. eine 
halbe Stunde) Zeit für Gebet und Betrachtung. Einmal in der Woche treffen sie 
sich zum Austausch über ihre Erfahrungen.

Unter dem diesjährigen Titel beziehungsweise
laden die sechs Wochen der Exerzitien ein, sich mit diesem Thema 

zu beschäftigen:

1. Woche:  Willst du mit mir gehen?

2. Woche:  Du nimmst mich, wie ich bin.

3. Woche:  Es ist gerade kompliziert.

4. Woche:  Beziehungen pflegen und vertiefen.

5. Woche:  Für jetzt und immer.

6. Woche:  Abschlussabend.

Die Termine:  Mittwoch und Donnerstag 19:30 Uhr, evangelisches Pfarrhaus 
Friesenhausen 

14.02. / 15.02.24 28.02. /29.02.24 14.03. /15.03.24

21.02. / 22.03.24 06.03. /07.03.24 20.03. /21.03.24

Kosten: 20 Euro. 

Anmeldung bis 28.01.2024 / Bitte den Wunschtag angeben!

Anmeldung: Ulrike Zimmermann 015776439087,  Karin Schönewolf 
01755695299 und Melanie von Truchseß 017680216554.
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Termine

Wir laden herzlich ein zum Weltgebetstag 2024 nach 
Oberlauringen, der am Freitag, den 1. März 2024 um 15.00h 
mit dem Gottesdienst in der Heilig-Kreuz-Kirche begangen 
wird. Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen und landestypische 
Speisen in der Kirchenburg zu verkosten.  

Zur Vorbereitung des Weltgebetstages werden in der Kirchenburg 
zwei thematische Treffen mit anschließendem Kaffeetrinken 
angeboten: 

1. Vorbereitungstreffen am Mittwoch 30.01.2024 um 14.30 Uhr
Thema: Ländervorstellung Palästina mit Lichtbildern,

  Einüben der Gottesdienstlieder 

2. Vorbereitungstreffen am Mittwoch 21.01.2024 um 14.30 Uhr 
Thema: Der Gottesdienst aus Palästina und seine Anliegen.

 Einüben der Gottesdienstlieder, 
  Absprachen für die Speisenverkostung 

Herzliche Einladung auch an unsere katholischen 
Schwestern und Brüder! 

Für Wetzhausen, Mailes und Altenmünster ist der Weltgebetstag am 
Freitag, 1. März um 18:30 Uhr in Ballingshausen.
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Termine

Herzliche Einladung zur ökumenischen Frühschicht  
in der Karwoche

Ev. Kirche Friesenhausen

Termin: 

Montag, den 25. März bis Karfreitag, den 29. März 2024

Ort: 

Ev. Kirche Friesenhausen

Uhrzeit: 

06:00 - 06:45 Uhr,  anschließend Frühstück mit 
„Mitgebrachtem“.

Die Karwoche anders erleben – sich am Beginn des Tages von 
Gott beschenken lassen.

Am Karfreitag mündet die Frühschicht um 06:30 Uhr in den 
ökumenischen Kreuzweg, mit Stationen durch Friesenhausen.

Das Frühschichtteam: Pfr. Eckart Winter, Ulrike Zimmermann 
und Karin Schönewolf.
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Termine

Herzliche Einladung zur Kinderfrühschicht!
Auch in diesem Jahr bieten wir eine gemeinsame Kinderfrühschicht für 

Kinder aus allen Gemeindeteilen in Nassach in der Pfarrscheuer an. Von Vierjäh-
rigen bis Präparanden sind alle eingeladen. Wir wollen gemeinsam frühstücken, 
Geschichten von Jesus hören, tolle Sachen basteln und spielen.

Wer:  Kinder von 4 - 12 Jahren

Wann:  Montag, 25.3. - Mittwoch, 27.3.; immer um 9:15 Uhr

Wo:  Pfarrscheune Nassach

Mitbringen:  5 €, Kleidung, die dreckig werden darf, gute Laune

Anmeldung:  Im Pfarramt.

Das Team freut sich auf euch!
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Termine

Terminvorankündigungen 2024
Auf folgende Termine möchten wir jetzt schon hinweisen:

Sonntag, 7. April:  
Der Posaunenchor Friesenhausen wird 95 – das feiern wir mit einem 
Jubiläumskonzert um 17 Uhr in der St. Georgs- Kirche.

Donnerstag, 9. Mai:  
Zu Christi Himmelfahrt gibt es den bewährten Gottesdienst am See  in 
Wetzhausen – dieses Jahr verbinden wir das mit dem Tansaniafest.

Montag, 13. Mai - Donnerstag, 16. Mai:  
Ökumenische Bibelwoche in der Pfarrscheune Nassach. Chöre oder 
Musikgruppen, die gerne die Abende musikalisch bereichern möchten melden 
sich bitte im Pfarramt.

Sonntag, 30. Juni:  
Dekanatskirchentag in Rentweinsdorf

Mittwoch 2. Oktober - Sonntag 6. Oktober:  
Gemeindefahrt nach Schlesien (Görlitz, Breslau, Friedenskirchen, Riesengebirge 
und Hirschberger Tal) unter Leitung von Pfarrerin Melanie von Truchseß – 
Voranmeldungen sind unter 0176/80216554 per WhatsApp erwünscht, damit 
die Reise ordentlich kalkuliert werden kann. Die Kosten pro Person für Bus und 
Hotel sollten zwischen 400 und 500 € liegen.

Sonntag, 20. Oktober:  
Kirchenvorstandswahl in ganz Bayern und auch bei uns! 
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Kirchenvorstandswahl 2024

Liebe Gemeindeglieder,

am 20. Oktober 2024 wird ein neuer KV gewählt. Das sieht aufs Erste so 
aus, dass die Wahl noch weit weg ist. Aber für diese Wahl gibt es einen 
durchdachten Zeitplan. So müssen sich geeignete Kandidaten finden und diese 
müssen bis zu einem bestimmten Zeitraum als Wahlvorschlag benannt sein. 
Also am Besten macht Ihr euch schon jetzt Gedanken, ob Ihr Euch für dieses 
Amt zur Verfügung stellt, vielleicht auch wieder aufstellen lasst oder wen Ihr als 
Kandidaten vorschlagen wollt.

Ich persönlich finde es schön, das Gemeindeleben als Kirchenvorsteher 
mitgestalten zu können, sich auch um unsere Gebäude und deren Fortbestand 
kümmern zu können. Und sich so für den Erhalt unserer Kirchengemeinden 
einsetzen zu können.

Zur Zeit gibt es Bestrebungen in der Landeskirche, Kirchenvorstände 
zusammenzulegen, doch davon halte ich nichts. Meine Erfahrung zeigt, dass 
es wichtig ist, dass unsere Kirchengemeinden mit möglichst vielen Menschen 
in eigenständigen KV´s wie bisher vertreten sind. Da dies die Identifikation 
mit dem Glauben, der Kirche und der Gemeinde stärkt und auf viele Schultern 
verteilt. Nicht umsonst schreibt Paulus im 1. Brief an die Korinther im 12. 
Kapitel von einem Leib und vielen Glieder mit den verschiedenen Gaben. Nur so 

Termine
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entsteht meiner Meinung nach eine lebendige Gemeinde. 

Bei Fragen zur Arbeit im KV könnt Ihr gerne auf mich oder die amtierenden 
Kirchenvorsteher oder auf unsere Pfarrer zukommen.

Also wiederhole ich meinen Aufruf:

Gerhard Koch

Termine
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Termine

Regelmäßig stattfindende Gruppen und Kreise
Bibelteilen in Wetzhausen:  (neuer Termin!)
Jeden 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im Schäferhaus bei Angelika 
Rothmann (( 09724 / 7168).

Musik in unseren Gemeinden
Injili-Chor Wetzhausen: Tansania-Gesang und Percussion donnerstags um 
18.30 Uhr (14-tägig) . Rückfragen bei Gisela Stutz  (( 09724 / 2472). 
www.injili-chor.de

Posaunenchor Aidhausen: Wir treffen uns jeden Mittwoch um 20:00 Uhr im 
Gemeindehaus Aidhausen. Ansprechpartnerin ist Andrea Leykauf (( 09526 / 
8287).

Posaunenchor Friesenhausen: Freitag, 20:00 Uhr, 
Evangelisches Pfarrhaus Friesenhausen.  
www.posaunenchor-friesenhausen.de, 
Kontakt: Matthias Wolf (( 09523 / 502179).

Voice of Glory e.V.:  Probentermine jede Woche jeweils Dienstag 20 Uhr im 
Gemeinderaum Wetzhausen. 
Kontakt: Iris Geißler (( 09724 / 1324).
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Freud und Leid in unseren Gemeinden

Vom Herrn über Leben und Tod aus diesem Leben gerufen 
und christlich beerdigt wurden:

Edwin Höchner 83 Jahre, bestattet am 13.10. in Nassach

Helene Wolf 88 Jahre, bestattet am 25.10. in Friesenhausen

Friedrich v. Eichborn 82 Jahre, bestattet am 03.11. in 
Friesenhausen

Volker Oettinger, 50 Jahre, bestattet am 04.11. in 
Wetzhausen

Gustav Möhring, 83 Jahre, bestattet am 17.11. in Nassach

Ingrid Schölch, 85 Jahre, bestattet am 22.11. in Fuchsstadt

Nikolai Wins, 68 Jahre, aus Ebertshausen, bestattet am 24.11. 
in Schweinfurt

Wilhelm Unger, 97 Jahre, aus Altenmünster, bestattet am 
19.12. in Altenmünster.

Auf den Namen des dreieinigen Gottes getauft und in die 
christliche Gemeinde aufgenommen wurden:

Unter Gottes Segen stellten ihre Ehe:

Carlotta Rosa Hellfeier  aus Friesenhausen, getauft am 
01.10. in Bad Griesbach

Alexander und Christina Fradl, geb. Herbert, getraut am 
23.09. in Aidhausen
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Namen und Kontaktadressen der Kirchengemeinden

Herausgeber: Redaktion aus den Gemeinden Aidhausen, Altenmünster, Friesenhausen, 
Mailes, Nassach und Wetzhausen.

Auflage:  750 Stück
V.i.S.d.P: Pfarrerin Melanie v. Truchseß, Pfr. Max Ulrich Keßler, Gerhard Koch, Adolf 

Oettinger, Claudia Schwab, Kerstin Wolf.

Ansprechpartner in den Gemeinden:
Aidhausen Elisabeth Göller,  ( 09526/950103 
Altenmünster Roland Böhm, ( 09724 / 367
Friesenhausen Erhard Wolf, ( 09523 / 5380
Mailes Brigitte Thein, ( 09724/1876  
Nassach Birgit Schwab,  ( 09523 / 950391
Wetzhausen Gerhard Koch, Vertrauensmann ( 09724 / 908038

Hausmeister Pfarrscheune Nassach:  Klaus Hofmann, ( 09523 / 5440

Evang.- Luth. Pfarramt Wetzhausen: Evang.-Luth. Pfarramt Friesenhausen: 

Pfarrerin / 
Pfarrer 

Melanie v. Truchseß 
Vakanzverwalter: Max Ulrich Keßler, Oberlauringen  09724 / 618 
Amtshandlungen: Sieghard Sapper, Lendershausen   09523 / 281 

Sekretärin Brigitte Thiemer 
Bürozeiten Do. 14.00 Uhr - 17.00 Uhr 

Fr.  09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Mittwoch 16.00 Uhr - 18.00 Uhr 

  09724 / 661 
Fax  09724 / 9263 

  09523 / 4314018 

E-Mail pfarramt.wetzhausen@elkb.de ev.pfarramt.friesenhausen@gmx.de 
Bankverbind. S p a r k a s s e  S c h w e i n f u r t / H aß b e r g e  
Wetzhausen 
 

Spenden, Gebühren: 
DE66 7935 0101 0009 3225 53 

Friesen-
hausen 

Spenden, Gebühren: 
DE35 7935 0101 0021 7001 17 

Altenmünster Spenden, Gebühren: 
DE56 7935 0101 0021 8182 73 

 

Mailes Spenden, Gebühren: 
DE03 7935 0101 0021 8182 57 
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Das Redaktionsteam wünscht allen Leserinnen  
und Lesern ein von Gott 
behütetes Jahr 2024.

01.01.1945 Wagner Elfriede Nassach
04.01.1942 Kettler Erika Friesenhausen
05.01.1947 Geyer Edeltraud Rottenstein
08.01.1940 Kockel Walter Aidhausen
09.01.1937 Heumann Horst Nassach
09.01.1941 Köberlein Elfriede Reckertshausen
09.01.1958 Gassmann Kurt Aidhausen
13.01.1941 Caupert Werner Aidhausen
14.01.1940 Wagner Helga Nassach
14.01.1943 Reichelt Arnulf Kimmelmühle
16.01.1955 Thiemer Gerhard Nassach
19.01.1945 Engelhardt Gerhard Friesenhausen
20.01.1954  Stollberger Erich Aidhausen
23.01.1959 Piechaczek Karin Aidhausen
28.01.1943 Guthardt Erich Nassach

03.02.1939 Sauerteig Berta Rottenstein
06.02.1948 Raab Erika Aidhausen
06.02.1938 Raab Helmuth Aidhausen
09.02.1939 Heumann Ilse Nassach
09.02.1959 Danz Ursula Wettringen
10.02.1956 Gloß Gertrud Wettringen
11.02.1952 Reitner Erich Nassach
11.02.1953 Stollberger Alfred Aidhausen
11.02.1957 Hornberger Wolfgang Aidhausen
13.02.1939 Kalnbach Erich Aidhausen
13.02.1948 Ehrhardt Karl Heinz Aidhausen
15.02.1934 Wolf Hermann Friesenhausen
15.02.1949 Montag Sieglinde Reckertshausen
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